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AUCH INSEKTEN KOENNEN SICH IRREN!

Dr. W. Vogel

Oft wird darüber diskutiert, ob die mannigfachen Täuschungsmanöver von
Insekten, welche andere Arten, Blätter, Zweige usw. nachahmen, überhaupt

einen Effekt haben. So kennt jeder Schmetterlingssammler jene
Spannerraupen, die einem dürren Zweig oder einem Blattstiel täuschend ähnlich

sehen. Es ist nun aber gar nicht so einfach zu beweisen, ob diese
Aehnlichkeit auch tatsächlich zur Auswirkung kommt, ob sich also Vogel,
Parasiten und Raubinsekten täuschen lassen.

Die vorliegende Beobachtung gibt immerhin einen Hinweis, dass Verwechslungen

tatsächlich vorkommen können: Im Spätherbst 1963 kontrollierten
wir einen Versuch mit der Grünen Apfellaus Aphis pomi, welche im November

Dutzende von Eiern an junge Apfelzweige legt. Es handelt sich um einen
Vorgang, welcher auch bei tiefen Temperaturen vor sich geht, wenn die
meisten Insekten bereits in Winterruhe sind. In einer dichten Blattlauskolonie

fanden wir eine ausgewachsene Spannerraupe in tiefer Kältestarre. Zu
unserer grossen Ueberraschung stellten wir nun aber fest, dass die
Blattlausweibchen diesen "lebenden Zweig" als Eiablagestelle angenommen hatten.

Sie liessen sich offenbar von der Raupe täuschen.

Bemerkungen für den kritischen Leser; Man kann natürlich auch annehmen,
dass die Blattläuse in ihrem Drang zur Eiablage nicht sehr wählerisch sind
und irgendwelche Materialien mit Eiern belegen. Aber trotzdem, alltäglich
war das Bild nicht.
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